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Preußische Landesversammlung.
Berlin, 2. März. Der Gesetzentwurf über

die rr>ermögensausen,ander,etzung zwischen dem
Staat vnb  dem ehemaligen Königshause

steht zur ersten Beratung.
Finaiizmiiiister Siidckum Ii.st, den Antrrg Adolf Hossmanns

auf Enteignung  des PerniogeuZ der ehciu.iliANi Fürsteuhoje
kann ich nicht zur Annahme cmv'c'ücn dagegen wurde der Anirog
Graf, der besagt, die Rcichsrrg!, r»n; nioge auszcsrrdcn werden,
unverzüglich ein Reichsgesetz herbe-sglühren, das Uc Bestimmung
des Art, 153 der Reichsverjosjun.s zur Geltung bri i-;l, wonuch die
angemessene Entschädigung »nd die Zniassipkcit des
RcchtSwcges für die Enteignung des cbcmichcn preußische» Königs-
Hauses zum Wohje der Aug.'Mt.niheil seinerseits bstliinmt werde«
kann, wohl z» einem c r t r ä g l l .h < u Ergebnis  führe » tonnen.

Ter -h'mul'gc Kaiser Hot dasAüg. Gräs-Franksurt (So; > 'aßt: . . .. .. .
Vaterland im Elend zuruckqclaste» »»2 ,;ehl i» Holland spaziere,i.
Den vaierlandsloien Eieiellen von einst  lag er ob,
dar Vaterland vor dem völligen Untergang zu bewahren. Man
staunt, wie nian in de» Zeilen der Wohiluii.sSnol einer Familie Hun»
decke von Schlössern zur Beringung lassen kan». Dieser Vertrag
erkennt 8b von diesen Schlöben, ih«c iviilercs als Eigentum der
Hoh«nzoller» an. Es handelt ich bei tr » Hoh.-nzsllern um eine sehr
reime Familie, die ihren Reichtum q.' viß mcht aus eigener Krass
erworben Hai. Wenn nian »ein Balte einiach eie besten©runbjtücfe
wegniinnil, so ist das kein legaler Ergcninmstit.'l Es wäre übrigens
interessant zu wissen, w >c » icl .Kriegsanleihe W i l-
Helm  II . eigentlich in den Zeit:» ter Rot fezü'ho.ct Kal? Wie
wäre es, wen,, der König wenigsten» den Versuch machte, sich an der
Deckung der Staals ' uzuld  zu beteiligen, die durch sein
Verhalte» entstanden ist. Wir l-ednrsen rincs Rcichsg»setze», das
uns von den privotrcckitlichcnSchranlen in der Regelung dieser Ver¬
möge,lsangelcgenb'eil besreil. Darans -ielt unser Antrag ab.

Abg. Oppcnhcf (Zcntr.l: Der Vorredner Hai vie.e Kreise des
Volke« durch seine Ailssüyruiigen verletzt. Der Antrag Adolf Hoss¬
mann ist für uns undlskutlerbur, aber auch den Antrag Gräs lehnen
wir ab.

Abg. Cassel(Dem.): Auch wir bedauern  die Aussührnngen
de? Alm Graf. Gegen serncu Antrag haben auch mir die schwersten
Bedenken.

Abg. Hergt (D.-Natl.ü Grass Freude lst nicht nur verletzend,
sondern auch verhetzend. Auch die Angst vor den Uuabchaugiqen
spricht noch hier mit. Jcv halte es unter meiner Würde, aus die
Einzelheiten einzugeyen. lGresic Unrnhe bei den Soz.> Es ist un¬
sere Chrcnpslicht, dazu mitzuwirkcn, daß ein gerechter Ver¬
gleich  zustande kommt Unsere srüheren Feinde gehen mit dem
Gedoiiken um, dem Ictzic» Träger der Kr»io die Rückkehr- in das
Vaterland zu verwehre». Ich habe die beste Hosjnung, daß das
ganze deutsche Volk zusammeiislehen wird, wenn es gilt, einen
deutschen Volksgenossen >>or Vergewaltignng zu schütze».
(Bravo-Ruse rechts. Zischen links. ,

Abg Ad. Hossmai», (U. S .>: R»r unter der So»ne des Be-
lageruiigsziistaiides konnte man eine ungehe-ierliche Vorlage dinch»
zudrückc» versiichcn. Uber sechzig Liebe,wagen sind bereits »ach
Amerongeii gegangen. Tie Lache tcdirs d« gründlichstenUnter¬
suchung. Es bandelt sich durchwegs »IN Aegcnstänoe, die stlbst noch
diesem Vertrag Staatseigenlnin werden sollt n.

Minister Tr . Südclüm: Alle Beschiild'gungen Hossmanns sind
Berlenindniigenoder ühlcr Sintertreopenk alsch.

Präsident Lciucrt: Den Vorwuri der Verleumdung dürfen Sie
nicht gcg n ein Mitglied erhebe».

Minister Dr. Siidckum: Die nach Amerongen gebrachten Möbel
sind nur von müßigem kunstgewerblichen Werte Die Silberschätz«
sind iiiciil nach Amerongeii binniisgegaiigc», sondern sie werde» in
Deutschland sicher verwahrt. Ich sage Herrn Hossma»» nicht, »vo
sie eusbewahrt werden, denn die Eiemcntc, vo» denen er bedient
wird, kö,inten ein Interesse dacon habe», das zu wisse». (Heiterkeit.>
Herr Hoffmann ist bei allem, was er mit der Grabesstimmedes
Patrioten hier vorgebracht hat, schmählich angelogen wor¬
den. (Bestall .)

Abg Tr . v. Kraus« (D. Bpt.ü Es kann ans keinen Fall ' znge.
geben werd-n, daß das Hohenzollernhinsin solchem Maße schütz
am Kriege hat. daß es dafür schadeneriatzpflickitiggemochtw rren
kann. Wenn der Vergleich»>cht zustande kommt, danu würde der
Rechtsweg beschrittcn werden und der Staat wahrsä-einlich noch viel
schlechter wegkeminen.

Ein Schlußanirag wird angenonimen. Der Gesetzentwurf mit
den ziigehörciiden Anträgen g.ht an den Rechtsansschuß. Mittwoch,
12 Uhr: Anträge und Anjragcn. Schluß (i'/i Uhr.

S)U Annahme de» Reichseinkommenstrueroesetze»
in zweiter Lesung.

mz. Berlin , 2. März . Tie Nationalversammlung nahm
hsrte in ?trciicr Bcraturg den Entwurf ^ dcs SkeichSein-
kom:.>ensiei!irgrsetzcs ou, im wrsertl ' chcn nach den Vescl>lüste,i
SaS L .ltkchulice-. unter Ablehnung eines Antrags auf
Streichung ter Paragraphen , bctr. die Einbehaltung
dvr Steuern durch den Arbeitgeber  bei der Lohn¬
zahlung . _

Prozeß Erzverger -Helfferlch.

frühere
berts en

Die Plödouers.
mz.  Beilin , 2. März Im Prozeh Erzberger bat der

Mit.isler Tpabn  als Zeuge, den Aussagen GieS-
erts entgrgci ' trewn zu tüisen . Der Vorsitzende erklärte sich

bereit» m!i>eu in den PläteverS die Beweisaufnahme über
diesen Punkt wicter zu eösfoen . Oberstaatsanwalt Krause
führte ans : Der Piozch ist ein eminent politischer  und
auch seine Folgen  sik.t pvlitisclier Natur . Die Gerichtsbe¬
hörden aber düisen bei ter Urtcilkfallung der Politik nicht
den geiii .gste» Einfluh einrä .nnrn und l>aben nur festzu-
stellen, ob da« Siiotgesttz rcrleht ist. Im Strafprozeh ist der
Stuatsarnalr letiglich Füllst vnd urteilt nur nach sachlichen
und jiil 'st' stten Er wägt-r gen. Von den Vorgesetzten Behör-
d-en, i , slesondere von den ?l?ii' ister;e», ist nickst die geringste
-Keeiliflulsliilg der Stoaicanstaltichaft vorgekommen. Zur
Sache selbst muh ich leteac », doh ein« einheitlich«

fortgesetzte Handlung HelfferichS  vorliegt , be-
gaiioen, um Er . leiger zu beseitigen. Die Beleidigungen
richten sich pcgxn Erzbcrg.er sowohl als Politiker wie alS
Mcnsch. Wester eikläne der OberstaatSo »walt . im Falle
Thtisse»  st ' i ter Nochv. eiS erbracht , bah Erzbcrgcr seine
parla .neistariscke Täligkcit mit ten geschäftlichen Inte lassen
verquickt  bade . Weiter kon'mt ter ObcrstnatSainvalt vi
Iiir ge rer AnSlnssung über den Fall  P n i g o'  i n aus Grpnd
der Bl-igörge im Jahre i0 «4 gum S -hluh , dnh er den B e -
weis als gcfübrt  aisielst . Erzberger habe auch hier
seine eigene,- Interessen mit den allgemci' iicn verquickt. Auch
im Falle st' ergcr,  den e.r als den bedeullichsb.'n über¬
haupt betrock'tet, sieht der ObcrstaatSannwlt dir Verquickung
der pel.lisch« « und der eigenen Inte rissen ErzbergeeS als
erwiesen  an . Im Falle Ai'gelas könne er keinen Beweis
für die Berqnick.ik'g p. lstiscber Ölegenstäudc und geschästliche.'
Intel eise» nlc erbracht erblichen. Im Fall Kowatsch
müsse der Staatsai .svalt cs als erwiesen aistehen, dah Erz¬
berger in einer geschöftlich'en Angelegenheit seinen pil ' tisckwn
Einfluh gelten! gemacht habe. In tem Falle Anhydat-
werke  leiiimt der Staatsanwalt zu dem Schstnh. dah Erz-
belger eine neitgikcudc Täl 'gk-it kür die Firma enifaltet
hebe, in der er als Aktiinär icteiligt war . Im Falle Wolff
sei der Benwis von dem Ai-geklooten nicht erbracht, ebenso im
Falle Ni-sttcr In der Anqr .'rgcnlicit dcS V i c b b a n d c l S -
vcrtand -eS  bandle eS sich um estre Art strafbaren
Versuches.  Iii ter Angelegenheit der Hapag-Aktien sei
der Beweis von ter Vcrqui -knng nicht erbracht. Im Falle
Dr . Sank kcble jeder sinanzielle Untergrund . Der Fall
Trippe  gren .-e an Korruption.  Im Falle der Eiu-
nnd Ai' tfnhrbew ' lllgnr gen sti ein Ztisaminenbcing zwisckzu,
der pelstischen Tätigkeit u>;d ten qe schüft lickten Intereis « !
Erzbrtgere - nicht crwstsen. Am Schluffe erklärte der Ober¬
staatsanwalt:

Der Veweik sür die Brsianstuni , der Berqnicknng »on
Geschäft i»id Politik seitens des ArbenklägerS fei i» einer
Reihe k»n Fällen nutz damit Überhaupt  erbracht.

Den Fall Thyllei' belrcchtete der Oberstaatsanwalt lwi Dc-
rinn des Pi -., ' ,tzers nach z'vci Gefichtspnnkt : ,, : inlählich deS
Eintritts Er .-lcigerk nr.d srit .cS Austritts beim Thyllca-
Konzrrn und kam zu tem Sckstnh. dnh nur» eine Brranick-inz
von p>Ist.sch.'n »nd privaten Iistereffen nicht erkennen könne.
Dagegen betnickste er i» den Fälle, : der versuchten llbereig-
nilng des Erzlcckene ist' Drirh unb Longnv an den Tlmst'en-
Konzern die Vr-qi'.ick'.lna von politisilwr llird aeschäfllickwr
Tätigkeit als nachgewiesen. Als bewiesen musst.' ferner a>>-
geselen nriten '' er Nrchneis der Verquickung politischer >tnd
gfschästl che' Tni :okr:t Ernberners im Falle ter Einrnbrnng
der Tl.vncnstben Schns scknlder nach Holland . Nach Aichörnng
der zuletzt rin öl i,re» Zeugen , deren Aussagen keine »encii
Mow,i -te e' galcn . schlaf: der Persiiwnde die DcmriSatifnahine.
Tie Verbatst l>Ilgen n arden auf Don nei Stoanack mittag ver¬
tagt. Es sollen atitann die PlädrtzerS fortgesetzt werden.

Sr -berger.
Lr . Beilin , 3 März . (Eig . Drahtberscht .) An« der Um-

gcbnng ErzbrrqerS wird unS mitgetcilt : Z» der Frage , ob
Erzbeiger iin Falle der Notwendigkeit se' ncS Rücktritts vom
RcichSsinanzinii' iiter auch sein Mandat als Abgeord¬
neter  ter Nolionaktersammlung nicdeilcaen wird., kann
»ur immer tlieler versichert werden , dnh Erzbergrr nicht
dnrai' bei ft,  sich »uninchr vom Sch^nvl.ih der Politik
5Uiückz«:zirl en Er ni >d sein Mandat bcibehilte ». wenn ihn
niem -nd Pen seiten seiner Partei oder keiner Wähler dazu
onffeitrid Sollte sich aber eine Nicdcrlequnz de? Mandat-
mtwei lig macken, Wad Er -berger für a:«sz,lckstolle» hält, so
»ird er auch als Privat inann Politiker  bleiben
und nichts uavcisilcht lallen , sich wieder in den Sattel zu
schwiige... _

Sie y *ntfcen <M* o « -f ««*“ *»*.
mr. London, 2. März. Der Hobe interalliierte Rat ist hente

worgcn im Downingstrik« z„s.innnentzrircten. Llovd George, Ciirzon,
Admira! Bcaitv. Camöon, Vcrllielt'h' Av.wol, Ritii, Imperiali,
Ehiiida, Serossizlerc, Politikcr und Finanzleiiic wohnten der Sitzung
bei. Oder die maritimen und finaiizicilc» Brdi»g»»gc» des iiirli»
scheu Berirnges wurden vrevis.'rikch.' ckniichcidnngrn gctrolien. Man
glaistq. daß Miklerand  wobrschrnilich morgen wieder »ach
London kommen wird, Rnii Halle die Absickn, an Domierstag »ach
Italic » abzureijen. Do aber Millerind morgen kommt, hat er seine
Abreise ans Freitag oder Samstaz verschöbe».

Amerika und der Friede.
mz.  Washington , 2. März . (Reuter .) Ti « rctznSisillain-

schen Führer hu>l>cn ihren Beschluß bosküt gt , keine wesent¬
lichen Änderungen  an ihren Dovl>el>altet , gegenüber
Art. 10 onzil-nelnn-en. Beilde Parteien sind ülierzciigt. dah gc-
nügond Te-iiiokmtc» Vorbsivde» sind, um die Ratifikation
zu verhindern;  dcSlwll » sind sie entschlossen, sich dem
Fniodeii-svertne.g zu wsdersetzen, wenn nickst Art . 10 abgcändert
wipd. Alles deutet indessen -davaus hin. dah der Friedens-
vertrag >'chl:es,!>ch zur Streitfrage der nächsten
Präsidentschaftswahl  gemacht wrrd.

W.  T .-P. Washington, 3. Mörz . (Dvahtbericht.) D 'c
Senat hat >-euerdn,gs »:il 56 gegen 28 Stimmen einen
V o r b e b a l t ongenemr»en, welcher besagt, dah di» Per-
einigle» Staaten sich las Recht wahren , über alle inner-
politischen Fragen seit - st zu entscheiden.

irz New Rork, 2. März . Der Staatssekretär der Justiz
Palmer  M die chm von der de.n,okra-t-lhlwn Partei ange-
dotrne Kcndchatnr für die Präsidontsilpost t« Acreim-gten
©toulen ongenemni-en.

D«si drr TlleVp?.
mr. Lontzon. 2. Mär, . Hovos) Min fltaiiM zu will«», daß

DU nuucUiiHW Klanjeu» bei giutztnsvrtttn -ei «st der Liulei «ntz-

gültig geregelt werden, wenn man die Gewißheit Hot, daß die
Türken keine Flotte  mehr qav.w. außer einten kleinen
Fahrzeugen für den Zolldiensi. Di« Frage über die lürkcs-üe Arnwe
wird inorgr» behandelt werden. Es ist i.'br wahrscheinlich, daß
dir türkischen Finanzsraze» ourch eine Kommw-on, Re >>ch lltzon
gebildet bat, geregelt w.-rden. Ma-> glaubt gleichfalls zu wisien, tcß
die türkische Bevölkcrnng von drc'ß'g aus sechs Millionen rednzi rt
wird und »iiniiit a». dc.ß der Türkei nur Konstaniinovel
n h b Anatolien  verbleibt . Es muß »och eine ölet Hase ge!»>l»
de» werde», um die türkische  Z -h »i  d ans sie Türken, v-ichr
Türken bleibcii, und diejenigen, weich« losgelöst werden, zu der-
teilen.

Das b?e "ldigten.
Ein« LrklSrnng »ei» Kronprinzen Rupprecht.

mr . München, 2. März. Hier wird jetzt bekannt, daß der ehe¬
malige Kreiipri»; Rupprecht  von Baner» am 25. Februar an
die in Berlin zur Beratung der Äu - lieserung  versaw-
Hielten H crjübrer folgende Znschri' I richtete: Wenn ich mich am
9. Dezember will erbot, mich den irühcren Feinden freiwill-.g zu
stellen, so geschah es nicht in Anerkci-nnng ein-s den alliierten
Mächten zusirhendc» Rcäuc?, so»d:rn in äcr Zlbsicht, wcnicrscits
alles zu tun, nm die Hciinkchr unserer zkanicraden nicht zn ver¬
zögern. Das Anerbiete» wurde damals nick» a»q«-iommcn und ist
nil» gkgknsiaudslvS geworden. In iem Verlangen, daß ein dcnt»
schcä Gericht Angehörige da; eizenen Landes nnier Anssicht eine»
srrinden Volkes aburlcilen seil, liegt ein« Mißachtung der dentsche«
Gerichlc und des dciilschen Volkes. Gewiß liegt es in dem In ' eresi»
aller Angeschiildigten, sich von de» Vvr.vnrien zu reinigen, die gegen
sic erhöbe,, werden, ebenso liegt es in den, Intcrcsie der Ehre un¬
seres Heeres und des Ansehens »iisercs daß während des
Krieges brgoiigciic gemeine Verbrechen, die bisher noch nicht an»
Tageslicht gckownien sind und deshalb nicht geahndet werden
konnten, i» vollster tkistentlichteit vor dem äcimischen Richter - l-ge.
urteilt wcrdeit. Es gilt ab.-r das gleiche für olle Böller.

Die Kohlenfrage in dee Wiedekgutmachungs«
kommission.

Vr.  Berlin , 8. März. (E' g. Drc-htbericht.) Wir wir er-
frhrc». !rt"i c>< I.te neuen Dechandkuiige» in der Wiedergut-
mqckiüngskernniissien wev.eii erhöhter Kehlenlirfecungen an
Frciik-rich Ansansi der kommenden Woche zn einem befrie-
digcl'dcii Al'cklnh gelangen. Dcutsckwrse'tr sind au Frrnk-
rcicki>" weitarlrende Zugeständnisse gemacht worden, dnh der
Konflikt als beseitigt  gelten kann-

Ein neue» Lebensmittelabkommen.
Lr . Berlin , K März . (Eig . Drahkbericht.) Wie wir

hören, schweben geaei-wärtig Verharldlitnqe » mit auSlän»
dielen Ezveirs .ire » über rin neues LebenSmittel»
abkvnimei . , 7aS in ctiva drei W-cnbrcn in Kruft treten und
die deutschre Belksernährung siarerslellen soll. In erster Llni»
iind e.n len Beihandlungen Holland und Amerika
beteiligt.

Der Rohstrffmangrl.
8e Berlin , 8 Älarz . (Eig. Tru 'htbericht.) Aus dem

Reickiswiitsckn' stsmii ' illkrinm evsohren wir . dah der Mangel
iin l e i c n i ,3 i dt t i ß c n Rolstosfe  i» in Deutschland ja;
Bilebi -nq der Iüti -niic in diescin Frühjahr anher»
ordentlich  s>r r h ist. dvh eS ouf die Dauer unmöglich sein
»>ird. die Rr-istrsfeinsiihr 711 kwschränkcn. Es hat sich erwiesen,
dah Ne jetzigen B .-ichräuk-li' gSinahnohmen unserer Roh«
ftrrfcinfttfir r>>cn grohen Fehler in der deutsche-.i Wust»
Politik dorslcllen. _

Nach der Beileguna de» französischenEisen»
bahnerstrekk».

rrr Paiis , 2. März . Rach den Erklärungen Millerand»
in der Kammer über den Streik der Eiseniwh-ter nahm dies«
mir tOH  eenen 75 Stimmen eil c Tagesordnung an, die di«
von der Rreiernng gitrctscner . Mc-tznahmen zur Deilegunz
des Siitiks b >. l ! i g t e

n-r . Par !?, 2. März Die Delegation der Pariser Eisen»
lwhngciorrk'ckwft kündigte in eirer Miltcilung an die Presi«
an , den Kamps unverzüglich wieder a u f z u »
nehmen,  iin F, ' le die Regie .nng sie Freilaffvng ihrer vr»
hasd ten 6’em-iicr rern tigern triirbo . Dieser Entichlnh wnrdz
i» lsbireinstnnmung mit ter Union der Scine -Gewerkschaff
gefasst.

mz PaiiS , 2 März .In Ein idernny auf eine Inter»
pellotie-n Leen 8'audrtS , betr . tie Schutzmahregeln, die die
Regieiui 'N z.i eigieisin geto .kt, um die Wiederholung revo-
luiivi.äier Srriils zu leil ' iitein , fordert ter Präsident de»
Rotes tie 9Iog:eii :ng ouf . die Mus »rgeln nicht eher zurück»
zi-zicben, clS I iS tie SN,beit wiider ausgenommen ist.
Millerond (teilte eine glücklich c Lösung  des KoistlikteS
fest, bei der man ülcr t-irr Punkte iibcrcingekommen fest

NachtlSnge zur Stresibnrgrr Lojiakistenkonferrnz.
mr Pari ?, 2 Mgrz Ni.ch eir.er Meldung aus Straß,

bürg v »rde geftein noch Sckilnh des sozialistischenParteitages
der Schriftsteller Raimond Lefcbre  wegen angeblickicr Be»
dreheng dcS oheinaligen Pläsitcntcn Pmncare verhaftet.

Wiedrrei »knhe«n> der Brotkarte ln Frankreichk
mr . Pari », 2. März . Die landwirtschaftstche Drupve d-»

Senats bri ckitr einen Antrag ein. in Franlreich di« Bcotlart»
Mieter eii-znkuhien.

Da » neu « ungarisch « N «ichsob «rhaupt.
Bnkoirlt, 2 März. Die Nat .imalvcrsammlung wählte

heute den Atmiial S'ticelauS v. Hortby zum Reichsser-
weier.  wor-a-nf tiefer den Ett auf die Verfassung ablegte.
Die Noticnuli-cisiiinmlnng leschloh ferner, der Wahl Gesetzes-
kraf! zu geben »nd ein Ehrend o norar  von S Millstz,
neu fiuiKu jiii de» Leewesee andjujztzeii.



Seit, L. Mittwoch8. Mar, 1820. Wiesbadener Tagblalt. Mend-Assgabr. Crfteo Matt. Nr. 108.
Druis-lifeintzlichr Kundgebungen in Brün».

*« . Wien. 2 März. Tie iMüticr melden ans Dehn  n.
Gebern nuDmitttrfl veibindrrtc eine nach Tausenden zädlcnde
Aokkrinenae unter Mii-dandlung eine» deutschen Sck>au-
spiekersi ie MHaltung einer Wohliätirfeiliperanstoltuiifl„n
Vtatttbeater. Akendd htzten Ne Tschechen ihre deutschfeind-
Kch« , KunLpedungcnt er tem Deutschen Hauü fort md, mitz-
«uselten mehrere Personen.

Das Friedensangebot Sowjetruhlands.
snL Bern. L März. Wie aus London gemeldet wird,

st-lli ein Fui.t 'rruch der Moskauer giegirrung seit, daß die
Wrierten gar nicht anders könnten. <>!» einen rnd-
gültigen Frieden mit der russischen Sowjctreg,crung abzu«
schließen. T >e russische Regierung erklärt, Ser Entsendnnfl
eurer Un t e r s u chu n p{■l o in :n i f f i o n n r ,h Rußland
"Aiuxle' Hii ternissc in den Weg legen zu wollen.

Der holschewistische Vormarsch in Südrustkand.
v.'-t.  London, 2 März. sReutcr.s Das südrussische Kom-

munigile voiii 25 ssebruar iesagt, daß die Bolschewisten auf
breiter Front cstlich rrn Rostow bis nördlich von Sewastopol
verrücken. Die helschemiitilche» Angriffe auf den unteren
Do« und an der flrunftpiu wr rdcn verlustreich adgeschlogen.
— Wie Rruter aus Kc>slni' ttm pck meldet, wird der baldige
Kall ter  Non crossijLk und Sewastopol erwartet.

Tie Lage in Sibirien.
W.T.-B. WkirdiwoNok. 8. März. (Dea5ibe eicht.) Mit

L-Mimmt cnis Ortetsck daß die japanischen 5ruppen
in d»n rl' sf:schon Teil der Insel Sachalin ringedrungcn sind.
Kn dem Gehet längs der Ainurluchn haben sich bolfche-
wlstische Sowjets  gebildet.

Arbeiterunruhen in Japan.
*r*. Haag» 2. März Der .Rienwe Rotterd. Courant"

m-ekdet t roch los ark L,n»rn. in Japan seren ernste
Arbeite ru n ruhe  n rukcekrcchen.

Das neu« Desitzsteuergefetz.
,V.D.-V. Berlin, 5 März. (Drahtdericht.) Der Reich«,

rat ruchn'. hci-te das Te s i tz ste u e : g esc tz an . Ruch den
ueuen Gesetz soll ailc drei Jahre  eine Veranlagung dcS
DerniöpenezuwachieS erfolgen. Zum ersienmal soll die Ver-
Milagnig xisilprn »rch dem Vermöfleiisstaird non, 8b. Dez.
bSL3 Von der neue:, Brutzsteucr bleiben Erbschaften und
olle Vern tgenr»rlmebliri'flcn frei, die bereits durch LriegS-
tlciierfl>setze arlroste'!' snd Der Tarif des alten Bcsitzjtetier-
-e'sctzcs. der zu i'chcn 0,75 und ii,50 Prozent schwankte, wurde
auf 1 bis 10 Prg .,e,.t erhöht. Er ist »och gemildert durch
«ine allfleiileinr T » r >chs>a f f r l » n g. Ter Vermögens,
»unxche lio 5000 M. Ueiit «teucrsrrl. ebenso werden samt-
liehe Vermögen unter 20 000 Rö. nicht besteuert.

Die Neichsmarine.
mz. Berlin , 2. März , SM den Swlicmskommcitdo« der

Vit s « c unv der N o r d , c e ist je ei » <Äe schw a d e r v e r -
band  unter einem BefeblShaber der Soesttmtlraste der Lst-
see tezn . RoNdsre, ferner eine Listsce-Toipodobootsslottille und
«ine Rlrd >er>Torxidoboot?stobtille m.t je zwei TorpvdobootS-
Ha-Ibsiottilleii getülde! wobden. Die Mi »ensuchm-rbände wur¬
den den 4befehböl>übern der Seestreitkräfte unterstellt . Jedem
Gl.sä- ia -erel)i'f ist ein zweiter Ndinioal beigcgoben.

Wiesbadener Nachrichten.
Frauenaufgabe« in der Neuzeit.

„t -MTefvi flrjb di« H..rltMu .fyabcn des Bundes deutscher
Frar .emrereine , nachdem tem Freewn ptötzlicti d>rs Wich!recht
und damit neue Rechte ixe Pflichten zuyefclleii , da? mar die
Yrayr , lhie Frau v. Velsen  iBertm ). Leiterrn der Geschäfts¬
stelle -des Duiiches dou«tsch>er Fra -uem'ereiue . in Sbrein Vortvevs,
,m ^Verein Freue nbildu  ng —F ra u e n s, u d >u m'
W eintzrhcuter Weil« leautinortete . Bor allem, so führte die
Stzodnerinn.iis. sei dcrftir Sorg « zu treg.en . dah die Frauen m
s^ er Beziehung gut ue'chu'lt n>ei,dcv. um> dort, wo sie >die Ge-timubcii der Fro-ven rwitreten,sich iuih der tztesamtheit die ge-üb,ende Srellung zu sitwrn . Llesser sei es. wenig Fremeu
xn  die Lon êswttrctuag zu schliche«, diese wenigen aber
müßien «. ' tfini 'tc '> ;n ! Dir Fromm müßte» vor allen
Dingen beanspoutlxm. daß ihnen selbst  di « Entscheidu-ig
verlassen 'weUde. ,vchlcl>e Berufe sich für sie eignen. Di« llied-
rreri-n vergingt Äuifslelüuliig von Sozial -bcamtinnen  mis
ollen Getreten kr-innrunoler Fürwrgc , Negälunfl der An-
strü-lriigS- ruck Lbcsovdun̂Sgnutdßäye» der PorbAdung und
Le .stiu-iig «ntspreche.nd. Besolvuiig der Deanitiiincn mich dem
Erunostch : Gleiche» Lohn für gleich» Leistung. Ai'ch daß
Frauen in den Berriote ». in bene» wewlcche Angestellte le-
schust'gt sind, in den B e I r i e v s r ä t e n vertreton sein sollen,
se zu oerlaiigon. edernso die Einstellung von Franen in di«
städtischen Ämter, Dep̂ ildakionai und Ko-mniissionen -der Wohl-
fahvtchtflcge. der Volks-bbgiene.. der Volksbildung und Kultur,
towe - die Sichkenl .tiiis wlD nicht die Parteizugehörigkeit
-mchzgeLend sein müßte - Diesen Focheruu, » » gegenüber wird
brlnnt . daß die Fniuenory -inikatiruirn sich mit ganzer Kraft
<i»isetzon -müsson für eine bessere Fortbildung  der
Mädchcn in Jromeiischu'lcn uich FortbilvmigSichulr» , wo die-
seldcn in ntlMltunigekil>«dc, Sänglings -^ Kteinkinderpflege
umd»rtlen in das häudiliche Lobeir cinschlchpgcnDingen ai'Sge-
tÄdet wechdcm. An diesen Schinken müssen praktische Fncruen
Mitwirken i — die Haupt lei tung müsse in Hün-den von erprob-
teil tüchtiycm Fralnen liegtui. Du ich gute Au-SbilLniig werde
der h a n s w i r t scha s i l >che Beruf  gehoben und domsol-
frcn mrtir Kräfte zngefühnt wenden. Der Zug der Zeit lei
,wor . die Kiiltumum <'.>l>eii eiiizuschränkcii. das sei aber eine
§Lchst bi dar.» :l ich? Kurzsichtigkeit, denn die gute Fvillbilidu-ng
se ner mänukichen und weiblichen Jugend sei die beste Knprtal-
«i4ag« eine« Volke.s. Die Rediier'iil emp îohlt unter oirdeoem
«.im besonderes Augenmerk a>nf da? Aukwandererwesen
zu Mkh,  duniit öi«S in richüoe Bahnen ce"'enkt uud verhütet
werde, daß so viele dciutsctre Frorien . besonders in Siid .wier .ka
Mid dem Balkan auf jurcktl^ne Werse zr»grun>de gehen. Ter
Vavtrag, der aine Fülle von wertvollen Hinweisen zur Förde-
rung idoS >veiälich«n GesclürciitS und somit es-nen Ül>erblick
über die gesamten wirtsichoftlichivn und kullturellen Ausgaben
der nei en schn'«l«n Zeit gr>b. löste eim« lebhafte A » « .
spräche -»us , rn der die Stellung de« BiindeS deutscher
Frauendereä -ne mit feinen mehr atS 1 Million Metglioder
^msassei.deii Bcri!»ä»den und Beneinen kloogestellt wurde. Die
Veranüaltung geüaltete sich zu kirrer eindrucksvolle» und an.
regen den. _ I . H.

— Srrnerausschutz . Der ProvinziÄansschu « zu Kaffol
im ?ür b « WEdauer vom j. Jonuar 1020 bi« 81 Dezentber
3028 d>e folgenden Herren zu Mitgsiedern begw. Stellvertre.
tun bei  SieuerauöjÄusjes der Gswc-bLsbcuecÜusj« 1 fiu bin

nrngöbegirk Wiestvden aenxrblt. Bankier Bloritz von
Metzler, Tankier Dr . Paul Stlw.ii. Kommerjiciir .it FI in sch.
alle in Franksiirt , BergrverlSbesitzer Karl Bäoritz unid Komrner-
z'cnra .t Fr . Fehr -Flach, i« ide i» WreSbaiden; zu Stellvertretern
Direkioc Hcvinann Hiunniel in Hochheim. Fatwikanl Julius
Frank , itldals»butte bei Dillei' bur.p Just .zrat Dr . jur . Adolf
Häuser in Frankfurt . Fabrrkdirektor Philipp Hcrz-MillS in
Fvankfurt . Kaufinann Pauli Hirsch in Frankfurt uud Bier»
bramwe.chcsijier Rudels Henrich in Frankfurt.

— Eine Hvchwnsserspendrder Rheinlandkommisllon. Airs
Kettlenz wird uns gemeldet : Der Präsident der Höhen inter-
alliieclen Rhci,rlandkommission Iku  deni Rcichskomniissar für
die besehen E-ebieie als Ciwn.de der Mitglieder der Hohen
Kommission für d:e durch das Hochwasser Geschädigten den
Betrag von I 2000  M . überreicht.

— Tarifvertrag für Angestellte der HandelSkammerbrzirkr
Virrbadrn und Mainz . Blau schveibt unS: Die Pcrha .i«dlun>
gcii mit den Arbeitgeberberbänden von Wiosboideir, Rännz
i.lrd Umgebung, die seit Ende Jonnar sciM'ebe». sind vor oini.
gen Taflon zu mich  gewisse » Abichluß gelvinmon. Wie und
die Belricbsgem <i>,schast kaufinäii-irijelier Perba,De Wiesbaden
mitteilt , ,vor infolge der Berschiedeiiarligkcil de'r Arbeitycder-
verdiinde e.» «iirbetklicheS Berhaichrl» »:cht möglich. Es wurde
daher in Mainz iuid WieSbalde» getrennt r>er1>a»de'lt. um «eich
Möglict>kcil>t am E -rde die beiderseitigen Ergobnisse zu vcr-
schinrlzen. Wii' hrend iilbcr die verschü'dcnr'n Punkte de?

.Monteltor fS pis ans einioe kleine Punkte Eiwiaw'ig erzielt
rvuride, nxtr die« bot 'den Gehältern «ich» möglich. Darüber
sollen tie Sel)!:chtu.ligsnnsstix:fie, die inKvisäien ar .qeniscn
wurden, ent'cheite». Der Moinzer Sckilichtui'ysaussch-rch hat
bcie .t« vergaiiflenen LamStoq seinen Schiedsspruch gefällt,
der nvnmebr innertnilb 8 Tagen von dou beteiligten Organi-
sat'ouen der ArbeitM 'cr ua» Arlwitnehmer abgrkrhnt oder
eingenommen neuten dann. Der Wu'sbvtener Sclüichtung?-
o>' sirchus> koll kc Minen scn Mittivocli darüber eiitscherden. Die
Gpai ' ilunfl zw lchrn Angeibot der Arbeilgeber iuid Fooderung
der Arl>ci !.«'ehi '!er ist icclü beträchtlich und zum »rstennnill ist
ein« Leistinllfleovuz't'eiieiirtcilluiig 'der Angestellten durchgeführt,
tif von de» Arbeitgel» crerban>den a.ngr'»ominen wurde. Da
fci* zum A'lschluß drs neuen TorisivriragS noch einüze Tage
vrvgcilwn dürsten, bot der '?lrboitgcil' erverl>a !i.d kesbstsiihiger
Kaufleutc von Wiesleden auch für de» Monat März die N >t-
itandsllie-vhilfr rw» 50 Prozent beniilligt. die »ach Ab'ckkuß des
neue» Piertr-igS rückivirkeubob I. Februar ausrechnungsf 'jhig
»ft. Uber die Höbe der vorgesehene» ttlehältee bringt die
,Mcini >aai' Wacht". R'r natsschon des D. H. B^ vom l. März
nälwre Ar' s>ü.lrr»>!igcn. Einzelne Nimiunern wcodui aus der
Geschästkitelle. ^eXr.»platz 3, rbgegelw».

— Frecher Ladeudicd. Gestern stellte sich bei einem Uhr¬
macher cm der Webcv-.zajse ein fungor Miami> vor. welcher au-
gab, ein« goldene Herreimhr ko>usen zu iiwlleu t«il,d sich eine
Au-Snxchl vorlegen ließ. Nochdeun er eine seinem Gesckrmack
eiitsprecheaide Uhr gefuaidcn hatte, rerfidjcrt« er. auch eine dazu
passende Kitte dairfen zu wollen. Der Lc»driiiiiil)al>cr legte auch
davon eine Anzalch vor und 'lxigab sich'dann a»i dcn Erker, um
von dort »och einige Ketten vorzulcgen. In deinsellren
Moment rosste der Fremde drei Uhren und einige Ketten zu-
sc-miiie» und mach' e sich, olm« txiß man ihn fassen konnte, an?
dem Sdanib. Der Bestc-l.-lenc hat ans di« Ermittlung dcd
Täters lwziv. die Wiedcrherbeischosfiiug seine« Eigentums eine
größer« Bi-lobnung auSgelctzt. Mchteiluiigon über dcn Täter
erbittet die Kvi'i»i»<:'h'olize:i.

— Güterverkehr . AuS Frankfurt  a . M. wird gemel¬
det: Am Donners tag. Freitag und SainStag dieser Woche wer¬
ten bei der Miterabferligung am Ha>ipÜ>a.hiihof, Öst» u-nid
Süvbehiilhof nur Betriebsstoffe  für L'tot.we< wie Dc-n-
ziu, 'sletrolemn und eiscrue Bel»ilter hierfür , angenommetr,
nir Lebens » und Arzneimittel  ist der Eügutiveg
frei.

— Der Mangel an tüchtigen Stenographen . Die . Nheim-
gau-Wachl", sic Btonalszeit 'ch' riij des Dentschimtioiialeii
Han,dluiig»geh:lfcnvcvl'a.!,ds in WieSlinden. gibt in ihrer
März- Ruin»!er folgendes bekannt: S Icll cnve rin i t t -
lung.  Bei unserer St .' llcn-.'erinitiliing slnd l>0 Stelle » für
gewandte Ste »oqrapl>cn gemeldet, d.« wir wegen Mangel an
gceviieten BciNterbevu nicht besetzen können. 00 Stellenlose
könnten wir zu unbändigen Geixt!treu untevbringen , iven» sie
gute Keiintiiisse in Kurzschrift und L'Saschiuvl,schreiben hätten.
Darum lernt Änrzschrift und Maichtiieii'schre beul

— Ein Knabe vermisch. Seit dem 23. Februar , al >entds
gegen 8 Uhr, wird , wie ans Frankfurt  zwecks Nackrfvr.
chiingen hicriher gemeldet wird, der >3 Jechi-c alte Stecrlschäler
Lollwr Trapp , dort Dürerstraße 21 wohiilpift, vermißt . ES
wird rern >ut-r. daß ein unbekannter Haivdelöniaain das Kind
mitgenonrinen l».« . Der Kie ne war bekleidet mit einer
fdmvr « ,, Krimmeriiintze. zwei Sweater , be'llblau u,»d rot.
l'.nld einem dunkelblauen Tiichmantel mit gell»en Knüpfen. Er
ist U0 Meter groß. Hit blaue Augen, hellblondes Haar und
frische, !>clle GesickchSfarbe.

— Berunglückte Holzhackee. Gestern vormitt .̂ sind im
W« D. in der Rübe des Wtrlidbäust>ens , zwei lüitildrrbeitcr,
einer im Mer von 02. der andere im Alter von 2! Jahren
stehend, ans bedauerliche Weise be.m Baumfällen veninalückt.
Ter e-n ? lat oi»c ?lvm-. 'der andere eine Veiiiverlehuiig da»
rongetragen . Durch Vermittlung ter städtischcir SaiiltätS-
nuichc«'urdcii sic ins Krankenhans verbracht.

Dcxlichkv «ll«p»rlr !. «Im D-nn-isingadrnd 8 Uhr HSlt der erste
r -echrkoverelii-in« iv- ijnumlung »d in d«i Herr S°nULt»r,t Dr. Dorn,
hliith  über Viberollsniu» und D-mokraiie u»i> Frau O. Schiele-
9 » beu«  über g >auc»pj!iii»en Im neuen Deuilchlan» sprechen ureiden
Zu dieser Verlaminlung werden auch di« Mitglieder der anderen Bezirk»-rereine ringeladrn.

- voiir «, «der Sienegraphi«. Morgen oiend. 1<£  Uhr . findet « >
legrnilich der CtüUnunp eine» neuen « nsängeikurs», für Dome» und
Herren in der vereinsachirn deutschen Stenograph'« sSpslem Llenotnchn.
giaphtes durch den n u r z I chr i s t , e r e i a , E n g . S chn e I l" e.n
zeitpemös-er Partrag dee Herrn Richard H. Hossmann  statt . Der
Ltennglrpdirkuisud umjastl etwa >u Unierrlchlsstunden und ist danach Ge¬
legenheit zu weiterer praktilche» Ausbildung geboten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden «.
Dl« Eingemeindungsfrage im Diebricher Stadtparlament

wo.  Biebrich, r . Mar, Ti« Etadtoerurdnelensitzuiigen»«hnen stch nuch
hier Immer nrehr unbeimiich in die ponge. Tie heutige sitzuuu wahrtc »oUe
vier Liuuden, trotz rlbsetzuna»rrlchiedener GegenstSndc der Tageso.dnunr.
zunächst wurde der neue Beiaeordnei«, der frühe:, siudt». Richter
ruich i^brrbürgermeift-r s -h Reg.-Ral Bogt  oereidigi und in fein neu-i
Ami eiag,<üh» — Stadt », sommer  Hali , nochliäglrch«inen Auing
ooigelegt der städillchen Beamten und Angesteillen auf oollftänbige ibl.ich«
stellung mit den Llualsdeainien »am I. März ab. Lbwohl ntem nd
crundsäniich etwa» gegen diese Gleichstellung«inruwenden hatte, I.hnte
dir Versammlung «» ab. den Antrag fut dringlich zu erklär.'», so da« erst
später über ihn verhandelt werden kann. Heut« betragen allein die
1t «e>ung»,ul»g«u sur Beamt, bezw. A»»«stellie im Alier »an mehr al»
21 Tlohren. »fm dt» Rinder,Ulan«, S20ÜM. — Unter Bewilligung , o»
lüll M Diäten »nd treie Bahnfahrt in der zweiten Wagenkiah, wurdu»
u Pritreiera aus dem Rulsoullchen Siitietag , m 18. und 19. d. M. in

stranksurt dt» Siadiverordneten Schreiber , Sommer . Mainz
il l « f f und Schettler  bestellt. — De, Magistrni Hai deontraai. «in«
genau« 2bahnu»u»tori« für da, städitich« Wohnungsamt «rnzurichtk». di,
hlerlür eltordeiNcheuMittel mit SiKU 811. zu bew'llrgen sowie »i, ikiu-
richiung einer ständigen lechnikeiftell« in der btiilrn T»daIl»N»!>, zu de-
schiiesten. Ten, Antra, wurde zugestimmt unier llrhähung de, »naese derte»
Betrage» aus J» 000 SB. — Tem Setein für Rrüppelsüifo.g« Ist bisher «in
Beitrag ron D M. bewilligt worden. Einem Antrag de« Beiei«, , im
Hinblick auf leine oermebrten BedürsniN, den vetr », aus I0S M zu er«
bähen, wurde entsprochen. — Ter solgend» Gegenstand der Beratung war
dar Schreibe » de » Magistrat » der Sladt Wiesbaden,
itiulfut dt» •tl | l « tfit | i | , bezw» kl» la »«MMtw

or.»a. ü» wurden i» der urache laug« Rede» gehalrcn, welch« durcharog de»
Standpunkt «innahmen, datz der Magistrat mit seiner Errlä ung, dag
hauptsächlich der Berlaus der sbasassren den ablehnenden Beschsutz der
llädlische» stoiperlchasienheldeigesühri bade, nicht zut.eilend sei, man sei
aber osscnbar in Wiesbaden drrruber oerftrmmi, dah es nicht gelungen lei,
Birbrich durch Ankaut der Allien der ipasanftali wlrljchasiiich nuch we.rer
abhängig zu machen. Wiesbaden habe sich, so sühlie einer der Redner au»,
auch um die tüasatlie» demubi, es Hube aber nur 7U0 UOJ SK. zahle»
wollen, während man >etzl l Million erhalle» Hab«. Man muh über dr«
zulunsl der Stadl nunmehr ohne Rüikjichl aus di« Mogiichteil der El»r»
meindung belchli. hen, und wenn Biebrich feine natürlichenprljsguellen. wr«
es möglich sei, ausnutze, so könne eine »rliäglich« Zulunst ihm nicht fehlen.
Bisher habe Wiesbaden durch lein« niedrigeren Sieueriätze Biebrich ganz
erheblich geschadet. Als seiiierzerl Korn.-Rai Albert B.edrich beu Ruae«
grlchrt, du habe dieses säst vor der Errsienzsrage gestanden. Dem werde
in der Zukunst ankei» sein. Die L u r e m b n r g i I ch« Finanz-
liiniit!  werde , wie man hör«, »ach Luzemdurg oerlegt. Dadurch
acrd« du» S a>>a h und besonder« der Park  ohne tznteresi« für ihr»
seitherigen Besitzer. Man höre schon, dast mir der Ttaor Wiesbaden
«ceihonoiungenqepslogcn würden wegen de» Aakau'S des Parkes. D°tz
Wiesbaden ln den Besitz dieser Lunge der Stadt Biebrich komme, mllle aus
jede mögliche Weise verhindert werden. Miiglieder des Stadrorrord»
»oton-stollegium« in eine Wiesbadener tringeme.naungsiommiljionzu ent¬
senden, sei zmecllv». man könne oielmehr den Magistrat «rmächiigen, der
geeigneter iüelepenheil sich Mit dem Wiesbadener Magistrat zum Zwecke
der Erzielung -' „cs gemeinsamen, das Znlereste beider Teile wahren.en
Bor gehen» in Bcrbindung zu trelen. Im übrigen habe Wiesbaden in dar
S'asenbohnsrag«  stch «bensalls über bas Interesse der Sta.tirbrrch einfach binweggesctzt. Da könne es non Biebrich nicht »e. lnngen,
loh riete» andeis hancie. Die Zurüühallung der stad » Wresbad.n
glaubten Redner der beide» I°ziald«malr»l,jch«n Fraktion«» IN pviurlche»
wrünben cibilden zu sollen, denn di« FinonzverhaUnisi« seien heul« an-
scheinend nicht viel bester al» die Biebricher, nrun brauche sich also .llies-
baien sa.-ulaaen nicht an den Hai, zu weisen. Do» war im grohen und
g«nzen das. wa, di« verschiedenen Redner zu der Sache zu sogen hatten,
utadlo . Sommer  erönucle die Besprechung, indem er besonder» die
rerschicdenen Möglichlerie» besprach, welch« Biebrich hejähiuten, lern»
Brrhällnii 'r zu kunjoirdiereu. Besonder» werde man sich dar, » gewöhnen
müssen, seine Einköus» mehr am Platze zu machen, ferner mrl'e man
kewmunolisieren. Bprher Halle der « tadtverordneten-Borsteher Schesf-
l « r seine Liellung zu der Angelenenheil dargelegi and dr« h.storifche Sn>
wiöelung her selben geschildert. Werter grille» ,n di« Besprechung ein
allster dem r berbüra«rmc,ii-r <S«H. Reg.-Ral Bogt  die KiadlnereraNeten
ch1 1 11• , von der sozialdemokratischen Araklion El » II »oa der
Fraktion der li-rabhängigra u. a. m. Zum Schluss« wurde einem An¬
trag zugestimmi,  welcher di« Beschickung einer Einge-
m« iudung » >k-om Mission ablehnt,  e » oem Magistrat aber
übcilästt, in a e « i g n « l « n Fällen mit dem Wi » »bade » » r
'Magistrat  Fühlung za suchen. — Bom Magittrai war die Erhebung
einer sünjieu ia' euerrale in Borlibiog gebracht worden. Die Verjamm-
iung aber delchlof- mit groster Mehrherl, den Antrag an di« Haupt»
kommispon zurürtzugcden. damit sie di« Unterlagen d«» Antrag«» prüs«.
- >« Brrirci «! i«r Unabhängigen sprachen sich grundsätzlich gegen di« Er¬
hebung einer fünften Lleuerrol« au». Ersatz, meurten st«, laue stch wohl
durch ei»« oerlcharsie stontroiie der eingehendenSteuern schassen. Liner
er Herren ladr.lt«, wenn vielsach, weil leinz Hlcuer.erial zugega» en

seien, überhaupi Stevern nicht bezahli wölben. Das sei z. B. der Fall
bei ihm selbst. — Bol iüclegeuheit einer in Mainz stattgehadien Be-
sprc'ckung hat stch ein« »Deutsche Bersorgungs - istesell-
scha s t S! d e i « 1» n 6" gebildet, welche das ganze von der sranzo,.susen
Rhernorme« besetzte idebiei umsastl und welch« Im Einverständnis mir her
Re'cheirgrerung die Beschattung von Lebensmitteln,  de»
jinters cheirerde und Mehl, au» dem Auslaud in den r. uten Monaten un¬
mittelbar ror dir Erat« bezweckt, also zu einer Zeit, in der die Raurungs¬
mistel im allgemeine» knapp zu werdeu beginnen. Man rechnet bei dem
rbeireide mit einem Tonueuprei» oon l&OUUM. Da» mach! einen Mehl-
prci» reu sag« und schreib« 7Vj M . pro Psnnd. Pom Reich erwartet mao
einen Teur' unpszulchust. Ti« beteiligten Semeinden bezw. Kommunal¬

er bände lallen nach Rastgade ihrer Bezüge an der Ausbringung d«» be-
nöligien Napricl» lerlnebmen. Biebrich z. B. beuötrai Mb Tonnen Ke-
treile uud Halle sieb demgomäh Mil 4 2uu UUOAI. zu beteiligen Auch Wies¬
baden  bcsinder sich unter den Elädlen, weich« an de, Eesellschast inter-
esfierl werde'» lolic». Ter Sitz der iüeselischasi ist Mainz. D>« Beilamm-
il.ng brlchlast widerspruchsla» die Beieiligung und d>« Bewilligung de»
nrchgrluchien Kredit». — Zum Schiust gclangle noch «in Antrag der
Stadt». O h l i q n, a ch« r . Schmidt und Schneider  zur Annahme,
wonach Ile Stadt Biebrich stch bemühen wird, da» in Gemästheit de»
Frirtenvrertrage » an die Enieul« abzulieserndeRindvieh ihrerle.t» durch
einen Händler' zu beichaslen unter vewährung eine» Kredit» oon dt» zu
10 IHM) SK. 'Man erwarte dazu einen Zusthust au» Slaaismiiteln . Endlich
wurde noch milpeicill, da st Stadto. K « t t l e r jein Mandat niedergolegt
hat! an leine Stelle tritt Frau Mari« Sauer.

Nsnüelsleil.
Rcichsbank -Auswcis

Die Entwlckluuar des Za li 1uno :» m 11! elbedarfs
war wiederum sehr unbelriediuen 1. InssesauU wit-Jea der
Biink an Bankcolen und Uar'.ehii.skasssnt'iU'iliiM 210.4 MUL
Mark Oesen 7.1. 57.Öund G3.eS Will.  M. in >i ;r eiilsprixii l̂idea
Zeit der Jahre 1919. 1918 und 1917) o'ilnonimen. Bei den
Darlehnskassen  wudis ler Bestand Isr ausslehonden
Darlelien mit 19.7 auf 21 875 1 Mül M. Eia dieser Ver¬
mehrung entsprechender Betrag an Darl Ĵinskass.'tischelnej
wurde der Heichshank übergeben, die .uiderseits 223.9 MiiL
Mark IHickNiissp aus dem Verkehr su verwichnen hatte.
Die eigenen Bestände der Reichsiimdc an Dariaimskasseis'
s-heinen rahmen rfuf t‘2289.5 Millionen r.n, der Ujnlaul ansolchen Scheinen um 225.1 auf 12 1655 Million-3n ab.

V erwögen : lg !» geg . el. Vorv.
Metall -Bestand . . » 114 598 000 + » 999 300

darunter Gold . 1090 995 000 4- 143 300
Feicluikassen -Seheln » und Darlehn *-

kassen -Schol 'ie . 13 985 979 000 4- 845 804 OOO
Notein anderer Banksn . 4 305 OOO 4- 1 053 OOO
Wechsel , Schocks , SdiaUanwelsung , 37 91 2 433 GjO +■ 3410 . OOO
Kelcdiunsen . 1031X000 - 3317000
Wertpapiere . 351948 000 + 68 378 00Ö
Sonstiger Kosit* . . * 303 781 000 — 793 743 OOO

Verbind llehkalttni
Grund -Kapital . . 180009 unverändert
All, klage . . - 98 498 unverändert
Noten -Ümlaur . 895 *0197000 + 741 534000
tonst . lägt . fäll . Verbindlichkeiten . 11 8 *0 001 OOO - » 15 9 «9 00»
Sonstige verpüiclituagen . * 380 043 OOO + 414 458 OOO

Vom Valutamarkt.
w. Zürich. 2. März. Devisenkurse : Deutschland 8.25

(zuletzt 6 26». Wien 2.45 (2.45). Praa 6.80 (6.30). Holland
227.00 (22810 ). New York 6.17 (6.20). London 21.10 (21 0,’),
Paris 43.40 (43.55). Italien 33.40 (33.50). Brüssel 4LÄ
(45), Madrid 107 (107.25). Buenos-Aircs 275 (275).

Verkehrswesen.
tnz. Bremen. 2. Mürz. Die Bremer Straßenhahnsresell-

&'haft seiilflat die Verteilung einer Dividende von L Pro#,
(i. V. 8 Proz ) vor. _

Wetterbericble.
MeteorotnsisehB Henhnchtnn<r<«n d»r Station Wlesbala -i.

* Min 1923.

I tlft- •ufi )° u. Norrnil»pcrhirer»

UUrU
Jorgom

S Uhr 27
Nachm.

d UUr ll
Abend! Mittel

J57. 1 757.6 760.8 758.4
707,8 767.8 770.6 768.81.5 13.7 7.8 7.7. <1.9 7.0 7.0 63SS 60 83 81.7
ft  I •tili et Ul

, , i eim no' 7druck ? auf dein Meeres-
red. I »piorsl

Thermometer , CeNi ' ii .
Dunstupanriuivz. mm
Helut.Fttuctitî ic.. ProL
Windrichtung.
biedentcliU ^ sUdhe»m'O
Ubciista Tauiparatiu (Cal»lu»l : 14.1 Kledrigst « Tampawurs 0»

Wasserstand des Rheins
■m 2. Mßr«.

pfsbrf 9h Fegst 1.6» m gegon 1.7®am gestrigen Vormittag
klalnt « 0.9J . > 0.9» « . , *S-6* . . J.OJ . < ,

Dl« Jlbcnyziusgetbr umfjfjt 4 Seiten.

Cs uh

r «r«ntU)ortit* fflr den politischen Teil: ff. ®flntb «r;  für den Unrom
daliungsteil : B. ». Ranendarf: (llr den lokalen »Nb. orovlniie .»
Teil »nd » enchtskaal: W. Etz; für den Pandeleiml: W. f ' %; ft « bi*

Hin,eigen»nd Reklamen̂ H. Dornaus. >ai »,r>d >, llire»' ,, «!.
Drucku. vertag der L. S ch eilen Her,Ichen tzofbuchbruckereiu»)

Lll>rilllettrrna 1» dis t in»
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DeLrifst Anmeldung der gewerblichen
Unternehmen zur Umsatzsteuer.

chemäß § 3V des UmlatzsteuergeiepeSvom 24. Dez.
ISIS werden diejenigen, die eine steuerpflichtigeTätig-
kcil bei dem Jnkraitlreten deS Geiers (1. Januar d. J .>
beretS auSgeübt haben, hierdurch ausgrfordcrt , inner¬
halb des MonatS März 1020 der Tteucrstetle, Rikola »-
pratze 13. Lrügcschoß. anznzejgcn, wem sie die im j 15
dasollst bezeichneten ßlecoustände Herstellen oder die im
§ 21 bezeichneten Gegenstände im Kleinhandel nmsepen
oder die Leistungen der im § 22 bezeichneten Art aus-
sül)ren.

Diejenigen Steuerpsl -chtigen. d'e ihre Tät 'gkeit erst
»ach dein l - Januar d. I . begonnen haben, habe» inner¬
halb zw i r Wochen noch dem Beginne ihrer Tätigkeil
di« g'e che Anzeige zu erstatte».

lieber die nach den angeführten £§ in Betracht kom¬
mende» Gegenstände und Le stnngen erteilt d>e Steuer-
ftelle jede erforderliche Auskunft. F378

Wiesbaden , de» I. Mär , .1020.
_ Ter Magistrat — Nmsatzsteurramt.
Anmeldung von Pferden französ.

Besatzungstruppen betr.
Auf Anordnung der franz. Behörde werden die¬

jenigen Eiinvoh», r, bei denen französische Pferde unter-
gob acht find, hiermit aufgefordert, die Zahl derfelben,
unter Ängste des zugehörigen Truppenteils , bis zum
L. März 18 0, Rheinstr . 21. Zimmer Nr . 18» anzumi ldrn.

Wiesbaden , de» 2 März 1020. F 378
Stadt . Wohnungsamt , Abt . 8. Einquartierung.

Bekanntmachung.
Die Versteigerung von:

Ulefern -Stangen l ., II. u. Ul. Klasse, zuf. 31,20 fm,
im Distrikt Ruhehag,

Nadelholz I.. II.. 111. »nd IV. Klaffe, zuf. 6C,85 fm.
im Distrik! Rumpelskeller,

Buchen -Etämme » 112,20 fm, im Distrikt Rumpels¬
keller,

Tlchen -Stämme , 85 Stämme , zuf. 43,69 km, 11 rm
Cch chtnutzholz, 220 in lang, 8 rm Ccheitnutzholz.
6 nn Knüppelholz,

Bvchen -Stämme , 92 Stämme, zuf. 01,76 fm, CO rm
Schichtnupholz,

Erlen , 7 Stämme , zu!. 3,23 fm, im Distrikt Erlcnboru
findet am 8. März statt.

Treffpunkt V/,  Uhr Bahnhof ChausiechauS.
Nähere Bedingungen werden dafelbft bekannt-

gegeben. F 232
Biebrich , I . März 1920. Der Magistrat.

St oMiiarIndio!Weigerung
Morgen Donnerstag , 4. März , vormittags 8 Uhr be¬

ginnend, ohne Pause, versteigere ich jufolg« Auftrags
bl meinem VersteigcrungSlolale

22  Wetlritzstraße 22
«achverzrichnete gebrauchte Mobiliargegenständeufw., all:

Nuhb .-Lchreib-Lekretär, innen eingelegt, 2 tür . vichen-
Kleiderfchrank, anlike eich, gej.hnihte Trnhe , antike
Vichen-Ltauduhr , antike kleine Ltandnhr , Schreib-
ti .ch?, I- n»d 2lür . Kleiderichränle, Erlich rank, Kom¬
moden, Koniolen, Piriler - und andere Spiegel, Srühie
aller Art , runoe, ovale und viereckige Tische, Ripp-,
Räl>-, Zier- »nd Bauerntiiche, zivei jap. Teetijchche»
mit Lackmalerei, Waschloinmode» und Rachitische
Eich.-Flurgardernbc, ei»z. Sofas iind Gefiel, Paravent,
btauchständer, Ofeufchirme. grofje Anzahl Leige-
mätde und andere Bilder , Teppiche, R'ustb.» und
andere Beiten, KuderbcOi, Nipp - LekoraiionS » und
Lufftcltfachen, Tafelaufsätze, silberne Bestecke. Gold-
und Lchniuck achen, Fächer, 2 TeimiSichlägor. Por¬
tieren u. Tischdecken in Serbe usiv., Herre »-A»züge u.
Stiefel, Fahrrad, grobe Partie Bücher, Künstl.«Photo¬
graphen , Papagei- u. and. Kosige, alte Geige (Slradi-
uariuSf, leb. Haiidtach-, Badc>va„»e, Wringmnichine.
Lüster für Gas ». Eleltr ., Küchenniöbel, HauSgeräte
aller Art , Glas , Porrellan;

fernen l Naiional -Negistricrkasfe, 2 Tafelwagen, ei»
Ccholo'aden-Aulonial, transp . Kochkessel, grob, lransp.
Gaskochherd, altes Tafelklavier, I große Ctell-Leitrr,
4 kl. Weinfässer, I W.infiiter, große Partie Werkzeuge,
grobe Partie Holzvertäfelung , GraSniähmajchine,
große Partie Garlen- und Balkonniöbet

freiwillig .neistbietend gegen Darzah» ug. Befichtignng
vor Beginn. KV. Mit den Möbelstücken wird begonnen.

Georg Jäger, l'iiItlDilQtoru. loiQtor,
Gegr. 1897. Wellrltzftrahe 22. Telephon 2448.

Ohne Noten
lernen Erwaehsouo in jcd. Alter in 2—3 Monaten

flott Klavier spielen.
Ueb.ungszimmer vorhanden . Für guten JSrfolg

, garantiert . R . Sittmger , DoUll . Str . 55, 2.

^ la trockenes Brennholz
Buchen ) Kiefern und Sichen , ofen fertig und

für Zentralheizung liefert prompt

J. Schwibinger , Kohlenhandlung
Göbenstr. 14 Wiesbaden Teleph. 2729.

FT23
Hutfabrik

sucht für hiesigen Platz eine

Annahmestelle
in Herren-Fassonier -Hüten. Lohnender Verdienst
zugefichert. Angebole wolle man richten an

Hessische Stroh- u. FUzhutsabrik.
Inh . : Wilhelm Arnoul . Nerr. Jsenhvlrg.

Luvwigstraße 36.
- . III III III II IIIIII— H—

Frankfurter Hypothekenbank.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaftwerden hierdurch zu der

58. ordentlichen Generalversammlung
Freitag , den 26. März 1920. vormittags 10 Uhr.

im BankgebstudefGallusanlage 8) eingeladen.
Tagesordnung:

1. Defchliißfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn-
verle Inng sowie über die Entlastung deS Vorstandes und des AuffichlSraleS.

2. Wahl von Pli !gliedern des AukjichtSrateS.
Druckexemplare des GeichäftveridstS können vom 8. März 1920 ab feilenS der

Herren Aktionäre bei der Bank erhoben werden.
Rach Art. 10 des Statuts ist berechtigt zur Teilnahme an der Genxralver-

sammlung »nd zur Ausübung des Stimmrechts in derfell«», wer die von ihm zu
vertretenden Aktie» spätestens am dritten Tage vor der Versammlung bei der Gesell-
schast anmeldet und gleichzeitig für die Zeit iks nach abgehaltener Versammlung
entweder bei der Gesell chast oder bei einer von derselben genehmigten anderen
Sielle oder bei einem Notar hinterlegt, auch in den beiden letzteren Füllen die
Hinlerlegnng ungesäumt durch Vorlage des Hiiiterlegungsscheines nachiveist. Bcooll«
inächtigle habe» biiine» gleicher Frist schri tliche Vollmacht eiuzurcichen. F74

Fraulsurt a. M.. 28. Februar 1820.
Der Anfsichtsrat. Die Direktion.

—infolge <ler anhaltend starken Arbeits-
I Überhäufung im Effektengeschäft sehen

aj wir uns gezwungen, am
Freitag, den5. März 1920,

unsere Effekten- u. Depotschalter geschlossen
zu halten . Der Kassenverkehr bleibt offen.

iSW

F302

r idie Heimat zurückgekehrfhabe ich meine Anwalts-
Praxis wieder aufgenommen.
Mein Büro Ist mit dem des
Mifunferzelchneten vereinigt.

Jusfizraf Kullmaim,
Rechtsanwalt und Notar,

Dr . Hans Buftersack,
Rechtsanwalt . f 303

Moderne feine

Damen-
Hüte

sind
in meinen Schau
tunst er n und Ge¬
schäftsraum rum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
ixn liuuse.

A . Kuss
nheinslr . 43,Tel.3S73

liefert
Hie Ksinsäscherei

#*» Ujjull , Chemisetten in
GH 9 tadelloser Ausführung,

innerhalb 8 —10 Tagen.
Annahrucslcllc:IXRömerherg 7 Roseplatz C

Tel. 43s7. Emil Ludwig.

Osseriere ab m. Lager Wiesbaden , Fijcherstr. 7, Tel. Ig43

Zigarren u. Tabak
in alle» Preislagen.

Emanucl HaaS, Rülzheim, Kolonialw.- u. Zig.-Grvßhdlg.

Ia Zigaretten
Marke : Mogul , Efelinar , Murad und andere

bekannte Suctieu neu eingelroilen.

Hausmann , Midieisberg 13,11.
Tabakfabrikate en gros. Telephon 2370-

1

ß . H. 0.
Samstag, 6. März, ab500
Neue Ailolfsliölie.

Schönster Schmuck
iür Veranda, Balkon.
Fcnsterbrrtter usw. sind
unstreitig Lchlcettck echte
weltbekannte

SMM -St » -
me »-Wil:eii.
Man verlange Katalog

gratis u. franko. Jetzt
beste Pslnnzzeit. Versand
überallhin Garantie f.
gef. An tun st d. Pflanzen.
Gebhard Schnell

DebirgührM§enelk..GäNHerei
Traunstein U. 55

Oberbayern.

fiünfn. Bin,
flnMeen, Kamelien,

BeMenlufls.
Größte Auswahl in Ansteck»

und Hutblume».
B. von Santen,

SrtttftMU. 47.
Möbel
Schlafzimmer

ist Birke, Mo dag., nustb.»
pol., Eiche, i». 2» u. 3rür.
Svienelichrank. lonipl.

Wje - u. ßenö !iMM
vornehme avarte Modelle,
erilki. t'üdd. Fabrikate.

Küchen
in Lack u. Piiich.pine >»
groster Auswahl, sowie
alle einzelne» Möbel.

Rosriskranz, Blncherol. 3.

j Kurhaus Wiesbaden.
t Sonntag,den7.März 1920,vorm . 11 Uhr , im großen Saale:

% Einmalige Matinee ! !
4 unter Mitwirkung von t

Madame Gabrielle Gills .
du Grand Op6ra de Paris,

▼ Monsieur Andr ^ Dorival , Pianist »,
▼ Monsieur Pierre Secchiari , .
♦ President Chef d’Orchestre de l’Association ▼

des Concerts Secchiari , Ex -PremierViolon -Solo ♦
des Concerts Lamoureux , ♦

Monsieur Jules Marneff , ▼
Premier Violoncello -Solo des Concerts

Larnoureux . F37I
Ausführliches Programm slebo Plakate.

Eintrittspreise : 7, 6, 6, 4, 3 Mk.
Kartenverkauf an der Tageskasso d. Kurhauses . ^

Rheinisches Theater-u.Konzert-Säro
Kuis.-Frledr .-Pl. 2. Wiesbaden . Telephon 2378.

Künstlerische Leitung : Gustav Jacoby.
MimiiiiMiiiiiuiiiiiiiiMmiiiiiiiMiiiiiiimMiMitiiiimiiiiiuiiiiiiiii

Sonntag, den 7- März 1920, abds. 7 l/t Vhr9 im großen
Saale des Zivilkasinos , Fricdrlchstraŝe 22»

Der Ansager : Bernhard Herrmann.
Mit wirkende:

Adels Krämer , Helga Reimers , Bernhard
Herrmann , Gustav Jacoby.
iw Kinderballett . ■

Am Flügel : Eduard Kiesel.
Eintrittskarten zu Mk. 6. —, Mk. 5.—, Mk. 4.—
im Klielniselicn Theater - und Konzert -Üüro, Kaiser-
Friedrich -PlaU 2, Tel . 2370, und in den Musikalien¬
handlungen Franz Schcllenbcrg , Kirchgasse, und

A. Stoppler , KiicinstraOe , zu haben. 309

S*riuat-TanZ'Unterrioht
ln der modernen Tanzweise, wie:

Boston , One step , Foxtrot , Tango
Fihswalk zu jeder gewünschten Zeit.
Eigene, vornehme Untcrrichtsiäie ltn Uauso.

Tanz-Lehr-Institut
Carl Sieht u. Tran

Friedrichstpaße 43 , I. _
Durch günsttgen Einkauf

bin ich in der Lage, Kostüm « aus prima Stoffen sehr
preiswert zu liefern.

P . Mt . raniMmidek, "L "" .'-

Futterkalk,
Futterwürze

(Porox)
empfiehlt billigst

^ Carl Ziß,Doyheimrr Straße lvl.
_Telephon 2108.

Täglich
frisch

geschlachtetes Geflügel und
jg. Täubchen sowie Zickel» u.
Kaninchenfleisch empfiehl!
Luise Tchmiih Wwe., Saal-
ga se 6. Tel. 1985.

Kulmbadier Pefzbräu
Münchener Löwenbräu
Münchener Pschorrbräu

mit enlsprechend höherem Stummwürzegehall
empliehil in Bipliuns und FlaschenH. Schäfer , Biervertrieb,

Luisenstraße 39 Ecke Kirchgasse.
Telephon 283X.

killt« « .
Acnosanfableften

find ein vorzügliches Blulrcinigungs-
mitlel . Alleinverkauf : 198

SchölzeDhof -Apotheke , Langgasse II.

WM mit Wim McherglOiig
(braun gebeizt), ca. 12 Quadratmeter im Ganzen, 2,92 hoch, 4 Meter
breit, mit verschlietzbarer Flügeltür in der Mitte, zu verlauset». Näheres
im SdftMotttent ««» LaMaUhauck, Schalterhalle rechts. *

Dünnes Haar,
Haarausfall,Glabe.
In allen Fallen , in denen der Haar¬
boden seine Lebensfähigkeit noch
aicht ganz verloren hat , wird durch

99 '
in 3 — 5 Tagen der Haarausfall be¬
seitigt und beginnt bei vorschr .fts-
inaUigcm Gebrauch das Haar in 5 bis
6 Wochen wieder zu wachsen . Preis
der Dose für einmalige Kur 20.— Alk.

Alleinverkauf für Baden:
Apotheker P. Müller , Oltenburg i. B.,

llildaslraOe 60.
General -Depot für die besetzten Phein-
gebiele : P . Sioffera , Wiesbaden,

Schwalbacher Straße 3.

jüsia &ia
Verbürgt reines echtes

Eucalyptusöl
für alle Systeme der Wiesbadener Inhalatoren.

Drogerie Backs ,Taunusslr.5.
Großer Posten Tabak
garantiert rein llet-ersee, In Ivv-gr-Packung
pro jjtr . Mk. 2700.—, sowie größeren Posten
Zigarren von Mk. 850.— pro Mille und
höher hat abzugeben
Zigarrenhaus Christmann
utsenstraße 42 <Residenz-Ti»eater ). Tel. 8087.kui

Am Donnerstag, d. 4. März,
stehen prima

AMöklMl Ml
bei mir zum Verfaul.

Heinr . Herziger.
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Am Tonnerstag, den 4. März d. I .,
nachm. 8 Uhr, findet im Restaurant
„Deutscher Hof", Goldgasse 2, die

:j erste SiWz SnIiMMiWiieii
im Hotel» u. Gastwirtgewerbe statt.
Verüssangehörige haben Zutritt zu

diesen Verhandlungen.

MIntiffommiHion
der vereinigten Angestellten -DerbLnde

I . A.: Willy Eörres . ? 379 £

ttST  Osfcriere:
Salalöl , Backöl, Olivenöl.

bmanuct Haas , Kolonialw.-Großhandlung, Rülzheim.
Anfragen erb, an Ferdinand Haas , Fisch rstr. 7. Tel. H43.

AWskS -M
mit verschließbarem Ausbau, fast neu, 7/17 ? 8., ohne
Bereifung , sofort aus Privathand zu verkaufen. Offerte»
unter T. 643 an den Tagbl.-Veelag._

Der große Ankauf vonBrillanten
sowie Schmuckgegenständen » wie:

Uhren , Ringe , Armbänder , Ketten
befindet sich nur in der

Wagemannstr.27,1.Stock.
Kein Laden!

L. Grotzhut.
Zahle sofort Kasse.

in Bronze u. Porzellan sowie Teppiche aller Art laust
_ Gullich, Wedergasse 37.
Bitte nicht eher verkaufen zu wollen
bis Sie mein Angebot gehört haben.

Die größte

bietet Ihnen Gelegenheit, Ihre Gegenstände beim Ver¬
kauf günstig abzusetzen. Für Brillanten , Holzbrenn¬
stifte , Aerzte -Brennapparate , Zahngedisse ln
Edelmetall und solche in Kautschuk gefotzte,
goldene Uhren , Ketten , Anhänger , Armbänder,
Ringe , silberne Bestecke, Service , Leuchter u. dergl.

Eduard Heesen
21 Wagemannstratze 21.

Im eigenen Interesse bitte ich die Herrschaften aus
Nr. 21 genau zu achten.

Ankauf Gemälde verkauf
älterer Meister.

Hans Schippers, Wiesbaden,
Telephon 128.Frankfurter Straße 16.

MW Anzeigens
Bekanntmachung.

Im Hiwblick aus die ver¬
änderte Lage der Gumini-
verfcrauira und die Be-
sä.odigungen, denen die
Straßen durch den Ver¬
kehr eisei bereifter Lenst-
kreftwcgen auisgesetzt sind,
werden Anträge von Be¬
sitzern zum Verlebe znge-
lrcssener Lasikrcrftwagen
tut Tefrciuiifl vom Er-
•foibtrr.iS der Gummlbe-
rcikung der Rad .ränze
fünftia nickt mehr berück¬
stchiiat werden. Bis zuin
15. März d. Is . mutz die
keilber ares Widerruf zu-
aelaffenc Eisen - Bereifung
drrck Gugnmibereifuii« er
stlbt fein. *

Wiesbaden . 28. 2. 4020.
Der Polizei -Dioeklor.

I V.: Krause.

WtlMlI.Ai!ze!göil
Kinderstiefel

(Rindleder ) in allen Größen,
Herren» und Knabenstirfel
preiswert bei Schiitzler,
Bleichsiraßel , D., Eingang
Hof, Depot.

BeWn-MarinMe
i» Eimern mit 25 Pfund
Inhalt u. ausgewog. Seb.
Vätli Herri .gl.rlenfirabe 7.

4717.

Schlafzimmer
Herrenzimyier
Speisezimmer
Kücheneinrichl.
liefert billigst Otvseutrauz,
Blückcrvlatz 3

!s WAli4lheichch
liefert in Fuhren , sowst
grötz. u klein. Ouantuin,
für Ofen - u. Zentra .hciz.

H Ein inert.
Hochstrotze5. 1, Stock.

bernlchtki
terblüftenl

b-fach stark genM«»
mit «oofwaslh. tadieiten

Packungf. eine Kur autrei-
»>endM S.7LVorrua»pack
M « n. in rotgelb.«art.in
Apothele» un» Drogerien.

desdiäfts - übernahme
Meiner werten Kundschaft , Freunden und Bekannten

zur ge 6. Kenntnis , daß ich ab 1. März mein Kolonial W . -
und Delikatessen - Geschäft an Herrn Georg Fabian
übertragen habe und sage hiermit meinen besten Bank für
das bisher genossene Wohlwollen und Vertrauen und bitte
dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Fritz Wenk.
Der bisherigen Kundschaft u. Nachbarschaft , Freunden

und Bekannten zur Nachricht , daß ich von Herrn Wenk
das Lebensmittelgeschäft Göbenstraße 18 , Ecke
Scharnhorsfstraße , am L*Marz übernommen habe und
wei -de stets bemüht sein meine Kundschaft in jodor Weise
zufriedenzustellen u . empfehle zugleich mein Geschäft beim
bevorstehenden KartenwechseL Georg » Fabian.

MMM
3 Job re alt . sehr scharf u.
man nfe st, selten schönes
Tier . verk. in nur , gute
Hände Groll,
bera >4, Bort.

Römer

MlWlMrr
Prackttnr . preiswert zu
verk. Anznf. am Tvnners-
log. zirisckvn 8 u. 10 .Uhr,
Bor itze iiburnitr . 10. Büro.

Sechs wundor ' clvne
Oelgemälde

sehr preiswert abzugeben.
Eorrczzola,

Rndeskei in S >ratze 33.

Harmonium
billig zu verkaufen.

Friv Darmstadt.
Frankeuilr . 25.  Tel 2558.

Ein iniltelgrotzes
Billard

mit Zubehör, 2 Kranken-
robtstühle auf Gummi , ein
Kinderklovvwagen zu verk.
Albert Holzüc», Oranien-
st ratze 12.

Schlafzimmer
neue nlvderne ,t!üchcn-Ein-
richtnng. ein; Betten, alles
sehr billig abzugeben.

Schwarz, Schreinerei,
Ä!-a ramstratze 5.

Möbelverkauf!
4 nutzb.-vol. Setireiblische,

2 Selretärc . mehr. Diw .,
Sofa , Cbaiiel., Sessel,
Flurtoil .. Vertiko, Büfett,
Trnuieau - u. and. Spiegel,
Bilder , sowie eingel. und
gcsckw., antike und ander,
Kommoden uiw. Möbel-
fifirtinercl K. Graubner,
Adlerilratze 3.
6f{)önes ioljiijünnißr

beit. m:S Sofa , 2 Sesseln.
4 Stühlen . AuSzieb-Tisch.
Trum . u Vertiko, schwarz
init r . Plüfchbezug, gut
erhalten zu verk.

Frist Darinstndt,
Fro> ikenslr. 25. Tel . 2558.

Eine neue Ottomane
billig z,» ve rlanfnr bei

Hrnliiiann,
Mick-elsberg 7, 3. Et.

LMWM
ir.it n. Bereifung u. Frei-
lau ' preiswert abz«geben
Groll . Bönierberg ll . P.
Fab »>ad. Marke Tiamaut.
ii.ü Toevcdo-Frcil ., wie
reu . 1 Paar Selm-Giesel
(®t. 43). ] Paar Militär-
Sebiiürschube (Gr . 43). wie
neu, zu verk. bei Mauer.
!->ebliitatze 4, Gib. 3.

Brei,nabt r -lliiiderwagrn
gnt erb., mil vr. Gummi,
bereifuna u. Nickelbeschlag
oiw. z» verk. Dillenberger,
Wcsteiidstratze40, 1 l

abzngeben bei W. Kraft,
BfeNrick. Telephon 341.

^Brillanten
und

9erlen
Isilb . Söeslecke
9okale
Seroice

[antike SOTöbel
<iemälde

19orzellane
jMiniaturen
| kauft z.  hoh. 9reis . I

Ĵ Rosenaul
SOTarklqlalz Nr. 3.

deutsche, Perser , S »i»>rnci,
Bronzen . Gemälde Pianos
Kosienschrüi.ke, Sckmuck,
antike u. inod. Möbel, so¬
wie Häuser mit Mobiliar
«'erden fortwährend gegen
Kaffe von mir reell ange¬
kauft. Frau Eva Kannen-
bera, Dalrninstr . 4. an d
Bleickstr. Geil . Ana. mdl
od. fckriftl. Tel. 3129.

Violine,
brauckb. Inilruinent . aus
Privatband zu k. gef. Ang
in. näh. Bezeichn, u. Preto

ll. Sil Tmrbl.-Verlag.
Äiandol.. Giturr .. Laut .,

Violinen für Verein , so-
nie alle Orch.-Instr . gef.
Seidel . Iab '' st--.34. T.32'i

Suche
Salon ob. Wobnzim.,

1 Sckloizim, Schuck mann,Walramitraüe 17.

Schlafzimmer
Herrnziuimer
Wohnzimmer

kaust
K. Graubner , Adlerstr. 3.

für 3 Kinnncr u. Küche,
sowie TevpiÄe, auch cinz.
Möbelstücke, von Privat
zu kaufen aesuclit. Off. an
Frau Vogel, Bleickitr. lb,
Part . Telcvbvn 2098.

Hilf von Modeln
aller Art , auch Einricht .,
Tepnickie. Klaviere . Matr .,
Deckbetten. Näh. Beilstein.
Herii,a »»stratzc >7. 2. St.
Postkarte genügt.

i naare
per Pfund IC Mk. kauft

Elir. Hrvvri.lieimer.
Bnr 'lenfabrik, Boievlab 6.

3>vsiliau>-, Wall- u. See-
gras -Matr ., wenn auch
defekt, Portieren , Diwan-
decken, alte Svrungr . z. l.
ars. Meier . Adlerstr. 53.

1 Säilafzii ».. Wohnzim.
u Kuclieninöbet, auei>einz.
Stücke, zu kaufen gesucht.
Meier , Adleritratze 53.

Achtung!
Suche Schränke, Betten,

Tische u. Politermübel . so¬
wie alle slädl. freigegcv.
Möbel zu kaufen.

Frau Klein.
Coulinftratze 3, l . Stock.

Tclevbon 3490.

Vitrine
Glas - oder

Silberschrank
zu kaufen gesucht.

Glücklich, Frieorichstr. 10,
Telephon 3832.

Schwarze Uleider
Schwarze Llusen
Schwarze Rocke
. Trauer.hüte.
Crauer-Schleier
Trauer ■Stoffe

■anb« «Insxchst«» bU ju»
| , 1«,antest »» ilubfUbcung.

S

Rlumenthal!

Wiesbadener

>Bestattungs-
Institut

Dampfschreincret.
^« egr. >860. Tel. 411.
!Largmagazln n. Büro
Lchwalbacher Ztt.  86.
Lieferoirtrn b. Vereint
für Feuerbestattung.

Uebernahnre v. lieber»
fühningen von und
nach autivärt » mit rig.

Leichrmvagen.

Klub - oder

UW -GlMllllk
zu kauf. gef. A. Messer,
Hellimnit>sttatze 53, P . l.

Kassenschrank
für Filiale zu kaufen ge-
incht. Gefl. Of ' erie » u.
.st. 528 an den Taabl -Vl.

WWsltzM
auch defellc. kaufl Rudolvl,
u. Roll,. Hellmuiidilr . 2!>,
ineck. Werkst. Tel . 4585.

ttAMWM»A
kgujt .Krieger,Frankenstr .22.

a 40000 W.
auf gute 2. Hvpclbek gef.
Ai,gäbe des .stinsfutzes er¬
wünscht. Off. u. I . 563
an den Taabl .-Verlaa.

Rent. Haus
von Selbitüuifer gesucht.
Wohnung mutz bis l . 4.
frei werden. Gute A»,zahl.
Aiigeb. u. I . 571 Tgbl .-VI.

Hausbesitzer!
Selbilreflektant , iuchl Ge¬
schäfts- oder bcff. Rente »-
hauS in guter Lage gegen
bähe Anzahl, zu kaufen.
Off , u. F . 571 T.mbl.-Vl.

Hohes
Einkommen

bietet sich als stiller Tcil-
lmber od. Teilhaberin an
einem reell. Unternehmen.
Offerten mit Angabe der
event. Kavilalcinlage unt.
I . 573 an den Tanbl .-Bl.

Wer stopft Gardine»
nach Muiiee ? Näh zu er¬
fragen Lanagaffe 24. 1.

Wer tauscht
slllöne3'3l!!!.-Wo!)Illl!lg
lSüdriertel . Wiesbaden)
acg. fch. 2 stim.-Wohn. in
Biebrich lNnhe d. stiheins).
A>,ncb. u. ,st. 573 Tgbl.-Vl.Caaen>i « N
Mainzer Str . 5, aeräuniig
u. bell. in. gleich grotzeu:
?i ».»,cr sofort zu verm.
91i.fl. sol. n.iiger Manu

l?P Fable ) suckt kür sofort
möbl . Zimmer

wer,ii mönl. mit Kost. Off.
u., (V. 573 Teol>l.-Verl ag.

Füchse.
Kanin.
Feldhasen.
Ziegen

u. a. Felle kauft

fiürsAerei Branöls
Langgajse 39, 1. 1 . 2024

Auto -Droschke
oudi ohne Gummidereif .,
von Herrschaft »cs. Lff.
linker L. k,72 an de»
Taabl .-Verlaa._

Alte Dfen
vavewannen, Mesfingliisier
uiw. lauft z» den löckisten
Preiien D. Sipper » Riehl-
siran II P.  Tel . 4878.

Mnkchincii-Kiiopslücher
aller Art nerdc .i angefert.
'liehm. MickelSbcrg 13.

Bei der Dank¬
sagung
Lisselte Würz

geb. Haas
muß es heißen

Offene Dm.

Wr rkilr.lt m. Lagerkellcr
zu veriai , Ic». L, §>ailsvhil.
Mriit .stratze 40.

Junge Dame
Mit gut. Allgemeinbildung,
n elckie die Slenoarrrphie »i.
Adler - Srlireibmasch. voll¬
kommen beherrscht, für so¬
fort aesnck't.

Lehrling
mit Reifezeugnis der Men,»
ickmle ob. Mittelschule für
I. Arril gesucht. Angebole
nit Fenaniffen sind zu
richten ui .ler G. 548 an
den Taabl .-Verlaa.

Mädchen
für kleinen Hau chalt zum
sofortig. Eintritt gesucht.
Frau Lapito ,Lanzstr. l5.

Zu Ostern suche für meiue
Drogerie einen

Lehrjungen.
Ceyb, Rheinstraße 10h

MiMilMler
suchtR. Blumer,
_ Michelsberg 28.

Verl. a. d. Wege von
Löfckis Weinrcstaur . eine
liljiüör̂ 6üjIt»i[enDro]djß
mit viel. Brillant , besetzt.
Gegen hohe Belohnung ao-
A:geben Villa Germania.
Sonne »bcroer Stratze 52.

SW«ze hMl>l« e
an der Post verl. Gegvrr
Hobe Belohnung abzugeb.
Bii.aer!sire,ne 1, Part.

Led. Dam .-Handtasche
verl. Lcnga, b. Svnnenb.
Str . 52 Inb . Port .m..
Sclilüffel, silb. Kette, Dep.-
Srl»cin d. Landesb. twert-
los). Abzüge ben gegen
gute Belohnung Villa
Elermanin. stiininer 27.
Freitag abend 1. Landcs-

tlieater «Parkett ) 1 Regen¬
schirm abhand. gekommen.
Gegen Velvliiiiing abzug.
Schiistriistrastc2.
Heute uro eg. am Bahichx

Geldtasche
verl. mit Kurhauskarte u.
vielem Gcldinhult . Hohe
Velohniina dem Finder.
Abzimeben Fundbüro.

Verl. gold. Domeii-llhr
im Ledera.rinb., Monogr.
A. R. Finder wird gebet.,
da Andenken, gegen Be¬
ll hn. abzug. b. Schwank,
Ncllclbeck'irakc 14._

Geld. Bi oschr, Stern m.
Perle », Montag at'end
verl.. Kurhaus , Anlagen,
Rheinstrutze. Adolfsallce.
Wiede rbr . gute Belehnung.
Eierbord. Manriljie -sstr. 3.

Ein gr. schwarz-grauer
Schäserliiind entlauf . . Vor
Aukaur »vird gewarnt . Ab-
zl^ eben gegen hohe Be-
leknnng Westendstratze 10.
Varteree links.

Goldenes Zigaretken-Etul (teures Anden'en),
flolbener Halter , Spießet mit Bild an Kette,
Montag nachmittag von Taiinnsstraße bis Kirch»
gasse verloren . Wiederbringcr erhält obige
Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt . Zu
melden beim Portier Hotel Oranien.

Frankfurter Straße 2.

F ür die vielen Beweise herzlichsterTei nähme bei dem Tode meines
lieben Mütterchens sage ich allen,

besonders Herrn Plärrer Schmidt,
meinen innigsten Dank.

Berta Woyel.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiäien Beweise an den, uns so schwer

betroffenen Verluste, insbesondere dem Herrn Pfarrer Schlosser
für seine trostreichen Worte sprechen wir unseren innigsten
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Julius Klaber
nebst Bindern.

Wiesbaden . Eleonorenstraste 4.

' Ls ist bestimmt in Oottes Hst.
Daß man vom Liebsten , was man hat,

muß scheiden.

Montag nachmittag starb nach kurzer, schwerer Krankheit
unser lieber, guter tohn , Bruder, Schwager, Cousin und Onkel

Jakob Eleitzershahn
im Alter von 31 Jahren.

Die schwergeprüften □ferno. alle Angehörigen.
Rhsldiebad n. Wiesbaden , 2. März 1920.

Biücherplatz 2.

Beerdigung Donnerstag nachm. 2*/« Uhr auf dem Südfriedhof.
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